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«r. 1«».
Tagesneuigkeiten

Bade «.
Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben unterm 4 . Mai 1911 gnädigst
geruht , den Vorstand der Wasser- und Straßen¬
bauinspektion Karlsruhe, Baurat Adolf Eisen¬
lohr, auf sein untertänigstes AnsuchenSinter
Anerkennung seiner langjährigen treu ge¬
leisteten Dienste auf 1 . Juli 1911 in den
Ruhestand zu versetzen .

Is Karlsruhe , 8 . Mai . Das General-
frkretariat der konservativen Partei Badens
wird zum 1 . Juli von Heidelberg nach Karls¬
ruhe verlegt . Der Grund zu dieser Maßregelwird als rein äußerlicher bezeichnet und zwardie zum Herbste erfolgende Verlegung des
Wohnsitzes des Führers der Konservativen , des
Prinzen zu Löwenstein, von Schloß Langenzellbei Heidelberg nach Karlsruhe.

Durlach , 9 . Mai . Vor einigen Tagen
brachen einige Knaben von hier , Schüler imAlter von etwa 11 Jahren , in die Scheune
deS Festhallenwirts Feßler ein und suchtenauf einem Wägelchen altes Eisen zu entwenden ,wurden aber verraten und ertappt . Früh übt
sich , was ein Meister werden will . Werden
die Ideen zu ihrem Plan wohl , wie leider
heutzutage so oft vorkommt , wieder einmal
auS einem Schundroman geschöpft haben .Eltern , habt acht darauf , was EureKinder lesen — von einer aufgenommenenIdee , einem Gedanken zur vollendeten Tat istnur ein Schritt ! — Auch der Gerätehütte des
hiesigen Turnvereins auf seinem Turnplatz am
Kutscherweg statteten Diebe einen Besuch abund erbrachen eine Kiste.

»
" Pforzheim , 8 . Mai . In der letzten

Jnteressentenversammlung des PforzheimerMietervereins wurde der Beginn derGartenstadt für Pforzheim auf dem vonmesem Verein erworbenen Gelände auf dem
Buckenberg , östlich von Pforzheim, definitivbeschlossen, und über die von vielen ArchitektenbwaereichtM Konkurrenrvroiekte entschieden .

Merrilletorr . 3)

In der Klemme .
Humoreske von Theodor Werner .

(Fortsetzung.)
Mühsam hoben die vier Männer denKranken und trugen ihn inS Haus . Kaumwar derselbe weich gebettet , so schlug er die

Augen auf.
» Wo bin ich ? " frug er mit matter Stimme.
»Im Hause des Herrn Admiral.

"
» Welcher Zufall ! — Bei einem Freunde !"murmelte der Verletzte.
»Ja , gottlob , wenigstens bei einem Freunde !"

Erholte Strobel , . ich eile , den HerrnAdmiral zu rufen .
"

. .. wie ist unserem Selbstmörder jetztfrug einer der Umstehenden be-
Hörweite wa

^ ^ ^ute , alte Strobel außer

di- wohlig wie seit langem nicht," lautete
Antr̂ rt mutwilligem Augenblinzeln gegebene
bett̂ arme Admiral, der bei Strobels hastighervorgestoßenen Worten seinen Ohren kaum' trauen wagte , kam laut vor sich hinfluchend,

(Tageblatt )
« U amtlichem SerkvrrdigrrngsLlatI für de»

Amtsbezirk Hnrlach.

Dienstag den 9 . Mai 1911 .
Bei dieser Konkurrenz wurde Herr Architekt
Gustav Forschner (ein Durlacher) mit dem
1 . Preis bedacht und demselben auch die ge¬
samte Ausführung sämtlicher Gebäude über¬
tragen. Von einer Verteilung der Architekturenan mehrere Architektenwurde lt . Versammlungs¬
beschluß abgesehen, um ein einheitliches Ganzes
zu erhalten , was nur möglich ist . wenn alles
in einer Hand liegt. Im ganzen sollen
etwa 3— 400 Gebäude erstellt werden in der
Preislage von ca 10000—15000 Mk . , je nach
Größe,alsEin- oderZweifamilienhäuSchen . Jedes
Gebäude erhält zudem noch 5— 6 Ar Garten.
Baugelder werden vom Pforzheimer Mieter¬
verein beschafft , desgl. die nötigen Hypotheken.
Mit ca . 30 Gebäuden wird in der nächsten
Zeit begonnen werden , welche auf 1 . April 1912
beziehbar sind. Die ganze Gartenstadt wird
voraussichtlich innerhalb 4—5 Jahren an¬
gesiedelt sein . Die Käufer sind in der Haupt¬
sache besser gestellte Arbeiter und Kabinett¬
meister der hiesigen Industrie . Die Erstellung
dieser Gartenstadt übt auf die zur Zeit hier
so hohen Mietpreise und den Kleinwohnungs¬
mangel sicher einen Druck aus , da die Ent¬
fernung von der Stadt nur 10 Minuten be¬
trägt , und die elektrische Straßenbahn eben¬
falls in nächster Zeit an der Gartenstadt ent¬
lang bis zum soeben fertiggestellten neuen
Schützenhaus geführt wird . Die Verhandlungen
über - diese Gartenstadt wurden schon seit6 Jahren durch den Pforzheimer Mieterverein
geführt und sind nun durch großes Entgegen¬
kommen seitens der Stadt und des Großh .
Bezirksamts endgültig zum Abschluß gebracht.— Landwirtschaftliche Versamm¬
lung . Am Sonntag den 14 . Mai ds . Js .,
nachmittags 3 Uhr , veranstaltet die Land -
wirtschaftskammer in Brötzingen im Gast¬
haus zur Krone eine landwirtschaftliche Ver¬
sammlung mit Vortrag deS Herrn I . Mader-
Karlsruhe , Assistent bei der Badischen Land¬
wirtschaftskammer , über . Die Aufgaben der
Landwirtschaftskammer "

. Die Versammlung ist
öffentlich . Jedermann ist willkommen .
so schnell seine alten Beine ihn zu tragen ver¬
mochten, herbeigeeilt .

„Zum Donnerwetter! Sind Sie denn von
Sinnen ? — Wollten Sie sich und mich dazu
um den Verstand bringen? " polterte er heraus,
„was haben Sie denn gemacht ?"

. Verzeihung ! " stöhnte der Verwundete,
„ ich hatte Sie ja gewarnt — "

„Konnte ich denn denken , daß Sie Ernst
machen würden ? ! — Barmherziger Gott,was fangen wir nun an ?"

Und verzweiflungsvoll fuhr der arme
Admiral sich mit beiden Händen in die leider
nur noch sehr spärlichen grauen Haare.

„Beruhigen Sie sich, " tröstete der Doktor
ihn , „Geschehenes läßt sich freilich nicht un¬
geschehen machen, aber ich hoffe, wir erhalten
ihn am Leben. Morgen früh, denke ich, trans¬
portieren wir ihn in seine Wohnung, bis da¬
hin — empfehle ich mich Ihnen .

"
Er ging.
Der Kranke tastete nach des alten Admirals

Hand.
„Nochmals Verzeihung , ich wußte ja nicht,was ich tat, " stammelte er. «Wo ist Ihr

Mündel — Bianka — ich möchte sie noch ein¬
mal sehen — nur eine Minute .

"
Der alte Herr war unschlüssig , was tun ?
„Sie ist sehr weich — sehr zartfühlend

Redaktion, Druck und Verlag von Sdolf
Mittelstrab « 6, Durlach . — Fernsprecher Nr. 204 .
» « zeiseee -Sunatzen « bis vormittags 10 Uhr,

größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

82 . Jahrgang .
Bretten , 8 . Mai . Von nationalliberalev

Seite wurde für den 13 . Wahlkreis SinS -
Heim - Eppingen - Bretten Landwirtschafts¬
inspektor Vielhauer als Reichstagskandidat
aufgestellt.

-o» Heidelberg , 8 . Mai . Der Verein
badischer Zahnärzte hielt am SamStagund Sonntag in Konstanz seine diesjährige
Hauptversammlung ab . Am SamStag fandeins interne Sitzung statt und am Sonntag
begann die Tagung mit einem Vortrage vonDr. Albrecht - Heidelberg über eine von ihm
erdachte „ Methode einer Kombination von
Gold - und Porzellanfüllung"

. Weitere Vor¬
träge hielten Professor Port- Heidelberg, Zahn¬
arzt Eberle - Heidelberg , und über das aktuelle
Thema der zahnärztlichen Orthopädie sprachder 1 . Assistent Tryfus am zahnärztlichen In¬
stitut in Heidelberg . Ein gemeinsamer Aus¬
flug beschloß die Tagung.

Q Heidelberg , 8. Mai . Zum Deutschen
Handelstag haben sich bereits über 700 Teil¬
nehmer angemeldet . Auch der Großherzog und
Reichskanzler v . Bethmann - Hollweg werden
an einem Teil der Verhandlungen anwesend
sein. — Dr. Gothein , welcher Ende Februar
gemeinsam mit zwei anderen deutschen Aerzten
nach Tsingtau abgereist ist , um auf Ersuchendes Vizekönigs von Schantung Pestunter¬
suchungen vorzunehmen , ist bei einem Eisen¬bahnunfall in der Nähe von Tetschou ver¬
unglückt. Er hat einen Beinbruch erlitten . Den
Angehörigen GotheinS ist eine direkte Be¬
nachrichtigung noch nicht zugegangen .

Mannheim , 8 . Mai . Das Groß¬herzogspaar begab sich bei seinem Auf¬enthalt in Mannheim am Sonntag vormittag
zum Gottesdienst nach der Trinitatiskirche. Um12 Uhr besichtigte das Großherzogspaar die
Rheinische Hypothekenbank und fuhr nach¬
mittags in einem Sechsspänner mit Spitzen¬reitern zu den Rennen des badischen Renn¬
vereins . Abends wohnten die Fürstlichkeitender Festvorstellung im Hoftheater bei, woselbstauf̂ Wunsch-deSEGroßherzoaS ^ Julr
— und . . . . und . . . . dieses Wiedersehenmit Ihnen — in Gegenwart von Fremden
. . . .

" meinte er zögernd .
„Ich verstehe — sie braucht ja nicht zu

wissen , was vorgefallen ist — sagen Sie ihr ,
ich sei plötzlich erkrankt — was ich ihr sagen
möchte, kann ja jedermann hören. Ich bitteSie , schlagen Sie mir meine Bitte nicht ab— ich will sie ja nur sehen — vielleicht zum
letzten Male ! — Wer weiß, wie eS morgenmit mir steht. O, seien Sie barmherzig ! "

Die Umstehenden waren so gerührt , deralte Admiral vermochte seine eigene Bewegungkaum zu verbergen — er ließ sein Mündel
rufen .

Bei ihrem Eintritt traten alle beiseite .Mit gesenkten Lidern und hochrot erglühenden
Wangen trat sie zu dem Kranken .

Dieser ergriff ihre Hand und küßte sie ehr¬
erbietig .

„ O, daß ich Sie noch einmal sehen darf ! "
hauchte er ; „ wohl zum letzten Male ! "

„Welch häßliche Rede ! " wehrte Bianka,
„ hoffentlich sehen wir uns noch recht, recht
oft , nicht wahr ?" setzte sie, lächelnd zu ihremVormund aufblickend, hinzu .

„Das wird sich ja finden, " gab dieser ver¬
legen zurück .



Oper „ Der Musikant " zur Aufführung ge¬
langte . DaS HauS war festlich geschmückt und
als die hohen Herrschaften die Fürstenloge be¬
traten , brachte Bürgermeister Dr . Finter ein
dreifaches Hoch aus . Die Aufführung nahm
einen vorzüglichen Verlauf . Während der Pause
ließ sich das Großherzogspaar eine Anzahl
Herren und Damen der Gesellschaft vorstellen .
Nach der Vorstellung waren Kapellmeister
Lederer , der Leiter der Aufführung , und Fritz
Vogelstrom zu den Großh . Herrschaften be¬
fohlen , die ihrer Anerkennung über die
Leistungen Ausdruck verliehen . Heute vormittag
besichtigte der Großherzog das Wasserwerk und
stattete der Kunstausstellung einen Besuch ab .
Die Großherzogin fuhr bei mehreren Wohl¬
tätigkeitsanstalten vor . Nachmittags begaben
sich die Gr . Herrschaften nach dem erst kürzlich
zum Teil in der inneren Ausstattung neu
hergerichteten Schloß Zwingenberg am Neckar ,
wo die Fürstlichkeiten längeren Aufenthalt
nehmen werden

^ Ettlingen , 8 . Mai . Heute früh wurde
der aus Wössingen (Amt Breiten ) stammende
Dienstknecht Staiger hier beerdigt , der
von seinem 14 . bis zu seinem 71 . Lebensjahre
bei der Familie Ertle bedienstet war . Daß
jemand 57 Jahre auf einer Stelle in Dienst
ist , darf immerhin als große Seltenheit be¬
zeichnet werden Die Staiger nach 40jähriger
Dienstzeit vom Gcoßherzog verliehene Medaille
für treue Arbeit hatte der Verstorbene redlich
verdient .

4 - Rastatt , 8 . Mai . Vom Kriegsmini¬
sterium ist der bisherige Stadtvikar Keller
in Freiburg zum evan g . Divisionspfarrer
hier ernannt worden

lx ! Vom Schwarzwald , 8 . Mai . Der
1 . Maisonntag hatte ein Wetter schlimmer
Sorte im Gefolge . Der Schneefall erstreckte
sich bis weit hinunter . Die Höhen , vor allem
der Feldberg und Belchen , sind wieder
stark mit Schnee bedeckt.

Salem , 8 Mai . Am Freitag abend
ist Prinz Max hier eingetroffen , um längere
Zeit auf seinem hiesigen Schloß Aufenthalt zu
nehmen . Prinzessin Max weilt bereits seit
Anfang letzter Woche hier .

ltz Konstanz , 8 . Mai . Der Ballon
„ Bodensee " des Vereins für Luftschiffahrt am
Bodensee war Sonntag vormittag mit 4 In¬
sassen hier aufgestiegen . Der Ballon schlug
südwestliche Richtung ein . In der Nähe der
Stadt Zürich sah sich der Ballonführer infolge
Gewitterbildung zur Landung gezwungen , die
leider nicht ohne Unfall vorüberging . Nach
einem uns zugegangenen authentischen Bericht
stieß der Ballon in der Nähe des Dorfes
Dätlinkon , etwa 20 Lm von Zürich entfernt ,
bei dem Landungsversuch gegen eine Stark¬
stromleitung , die von weitem als solche nicht
zu erkennen war - Bei dem Anprall stürzte
ein Insasse , der Leutnant der Reserve Unter -

mann , vom Konstanzer Inf . - Regt . , aus dem
Korb etwa 15 Meter hoch zur Erde und erlitt
einen komplizierten Bruch des linken Unter¬
schenkels . Der Führer des Ballons , Ober¬
leutnant Neumann von der Luftschifferschule in
Friedrichshafen , wurde gegen die Korbwand
geschleudert und erlitt eine Verstauchung des
linken Armes . Die übrigen Mitfahrenden ,
Hauptmann v . Kalinewski und Hauptmann
Kahlenberg , blieben unverletzt . Der Ballon
landete später glatt an einem Waldrand . Der
verletzte Leutnant Untermann wurde in das
Kantonsspital nach Zürich verbracht ; sein Be¬
finden ist den Umständen nach gut .

Deutsches Reich.
Straßburg , 8 . Mai . Der Kaiser ist

1,35 Uhr unter dem Geläute der Glocken des
Münsters unter begeisterten Kundgebungen
des Publikums im Automobil nach Metz ab¬
gereist . Im Wagen des Kaisers hatten der
Statthalter Graf v . Wedel und Staatssekretär
Zorn v . Bulach Platz genommen .

* Metz , 8 . Mai . Der Kaiser ist um
6,15 Uhr nebst Gefolge in Automobilen , von
dem zahlreich die Straßen säumenden Publi¬
kum mit begeisterten Hochrufen begrüßt , vor
dem Generalkommando eingetroffen , wo er
abstieg .

* Berlin . 9 . Mai . Im Kasernenhof des
4 . Garde -RegimentS zu Fuß fand gestern die
Besichtigung des 2 . Bataillons in der
neuen graugrünen Uniform mit den
darüber hängenden Pelerinenmänteln
statt .

* Berlin , 9 . Mai . Der Berliner
Aviatiker Referendar Caspar trat gestern
am späten Nachmittag von Johannistal aus
einen Fern flug nach Kassel an . Die erste
Etappe nach Halle hat er noch im Laufe des
Abends zurückgelegt .

* Halle a . S . , 9 . Mai . Der Referendar
Caspar , der gestern abend 9 Uhr bei Lands¬
berg (Bezirk Halle ) gelandet war , stieg heute
früh wieder auf und überflog 5V «, Uhr Halle
und schlug die Richtung nach Merseburg ein .
Er gedenkt in Gotha eine Zwischenlandung
vorzunehmen

Berlin , 8 . Mai . Heute vormittag ist
der Schlächtergeselle Försterling , der der
Anstiftung und Beihilfe zur Ermordung der
Frau des Schlächtermeisters Nickel in Lichten¬
berg verdächtig ist , in der Wohnung seiner
Braut in der Dragonerstraße fest genommen
worden .

Düsseldorf , 8 . Mai . In einer Sitzung
sämtlicher Vorstände der Sonderausschüsse zur
Errichtung eines Bismarck - National¬
denkmals auf der Elisenhöhe bei Binger¬
brück , die unter Vorsitz des Geheimrats Emil
Kirdorf hier stattfand , wurde beschlossen, die
Ausstellung der Entwürfe in Wiesbaden am
1 . Juni zu eröffnen . Im Laufe des Juni

soll dorthin eine Sitzung der Sonderausschüsse
einberufen werden , die über die weitere Be-A
Handlung der Denkmalsfrage beschließen soll
Die Sammlungen haben einen erfreulichen
Fortschritt genommen und sollen durch Bil¬
dung weiterer Landes - und Ortsausschüsse
nachdrücklich gefördert werden .

* Halle a . S . , 8 . Mai . Aus Liebesgram
erschoß sich die Tochter eines Maurermeisters ,
eine andere zugereiste Dame vergiftete sich
und eine dritte ertränkte sich in der Saale .

Oesterreiättsche Monarchie .
Wien , 8 . Mai . Oberleutnant Kirch (-

Hammer , der vom Garnisonsgericht Innsbruck
wegen Hochverrats verfolgt wick>. hat sich
gestern bei Lizzans in Südtirol erschossen .

Schweiz .
* Zürich , 8 . Mai . Der aufgestiegene

Schweizer Ballon „ Gotthard " hatte
bei Beeriswil im Walde eine unglückliche
Landung , wobei der Ingenieur Hurter -Zürich
einen doppelten Beinbruch erlitt .

Kra« kreich.
* Paris , 8 Mai . Aus Tanger wird

7 . Mai gemeldet : Nach den heute em-
stellen die Konsuln

und Oesterreichs die
Kolonien in Fez als

vom
getroffenen Nachrichten
Frankreichs , Englands
Lage der europäischen
pessimistisch dar .

Bar für Aube , den 8 . Mai . Die
roten Fahnen , die seit dem 18 . März auf
der Mairie und den Markthallen angebracht
wurden , sind ohne Zwischenfall entfernt
worden , ebenso die beleidigenden Inschriften .

Belgien .
* Brüssel . 8 Mai . Vor der 2 . Civil -

kammer begann der Prozeß , den die Prin¬
zessin Luise anstrengte , um die Interessen
bei der Nachlaßregulierung des Königs
Leopold zu wahren . Auch die Gräfin
Lonyay ist vertreten , um eventuell wie ihre
Schwester den Besitzanspruch auf das in Stif¬
tungen , namentlich in Coburg niedergelegte
Vermögen geltend zu machen , das der Ver¬
treter der Klägerin auf 54 Millionen Francs
schätzt. Für die Verhandlungen sind 14
Sitzungstage vorgesehen .

Jtalie « .
— In Genua hat sich bekanntlich dieser

Tage ein Zwischenfall zugetragen . TemKaiser
ist eine Bittschrift zugeworfen worden von
Erben des LandratS Birkner , der seinerzeit
dem Kaiser das Gut Cadinen geschenkt hat .
Mit dieser Schenkung hat es nun allerdings ,
wie der „Reichsbote " erzählt , eine eigen¬
tümliche Bewandtnis gehabt . Birkner hat
das Gut , das überschuldet war , selbst nicht
halten können und hat seine Position durch
diese Schenkung erheblich verbessert , denn er

erhielt eine lebenslängliche ansehnliche JahreS -
rente aus der kaiserlichen Pcivatschatulle .
Demnach hätten die Erben tatsächlich nichM
zu erben qehabt . ^

„ Der Herr Admiral weiß , was ich für
Sie empfinde .

"

Dieser nickte bedächtig mit dem Kopfe .
„Wenn ich hoffen dürfte — "

„Vor allem werden Sie wieder gesund, "

fiel der alte Admiral dem Kranken etwas un¬
geduldig ins Wort ; „ bei meinen freundschaft¬
lichen Gefühlen , die ich für Sie hege , wünsche
ich nichts sehnlicher , als Sie baldmöglichst
wieder gesund zu sehen ! "

„Da — sehen Sie , wie schnell Ihr Wunsch
sich erfüllt ! " rief Brinken mit kräftiger Stimme ,
indem er die über ihn gebreitete Decke von
sich schleuderte , aufsprang und dem alten
Admiral die Hand hinstreckte .

Dieser war für den Moment sprachlos
vor Wut .

„ Wie ? " stieß er zornbebend hervor , „ das
wagt man mir zu bieten ? Ich , der — "

„ Beruhige Dich doch — " Hub Bianka an .
„Mich beruhigen ? " tobte der arme Ge¬

täuschte , „Du verläßt sofort das Zimmer ;
und auch Sie , meine Herren — "

„ Wir wünschen dem Herrn Admiral eine
gute Nacht ! "

Damit verließen die Herren die Villa und
kehrten in den „ Goldenen Schwan " zurück .
Da saßen sie noch lange lachend und plaudernd
beisammen , kamen aber doch zu dem wenig

erfreulichen Beschluß , mit ihrer neuen List doch
ihrem Ziele kaum nähergekommen zu sein . —

„Dummkopf Du ! In Zukunft mach 's besser ! "

hatte der alte Admiral den armen Strobel
angeschrieen , der noch immer mit offenem
Munde die Türe anstarrte , nachdem die Ab¬
gegangenen längst hinter derselben verschwunden
waren . —

Am folgenden Morgen war der Admiral
für niemand sichtbar . Er schloß sich in sein
Zimmer ein , wollte niemand sehen — niemand
sprechen . Indes gegen Mittag traf ein Tele¬
gramm von seinem Sohne ein , das die fatale
Erinnerung an das verhängnisvolle Abenteuer
der vergangenen Nacht sehr in den Hinter¬
grund drängte .

„Reisepläne verändert — treffe bereits
morgen ein .

"

Schon baute er schöne Zukunftspläne auf
diese Nachricht , die aber durch ein zweites
Telegramm schnell wieder in Trümmer fielen .

„Muß meine Reise leider auf acht Tage auf¬
schieben — statt dessen schicke ich Euch meinen
Freund mit einem speziellen Auftrag an meine
Zukünftige . — Nimm ihn freundlich auf .

Dein Sohn .
"

Und nicht nur der alte Admiral , auch Bianka
hieß diesen Freund herzlich willkommen , und
zeigte in ihrer Unterhaltung mit demselben so

warmes Interesse für den Sohn ihres Vormundes ,
daß dieser sich schmunzelnd die Hände rieb

Da wurde heftig auf die HauSklingel gedrückt.

„Das wird die Kiste sein, " meinte der

Gast , indem er ans Fenster trat .
„Welche Kiste ? '

„ Ich glaubte , Ihr Sohn hätte Ihnen schon
Mitteilung gemacht, " erwiderte der junge Mann ,
und zu Bianka gewendet :

„ Mein Freund trug mir auf , Sie in seine»
Namen zu bitten , die in der Kiste befindlich?

Robe in Anbetracht Ihrer gegenseitigen Be¬

ziehungen als ein Zeichen seiner größten Hoch'

achtung gnädigst von ihm annehmen zu wollen
„ O , wie liebenswürdig ! " rief Bianka lachen¬

den Auges , „ darf ich die Kiste gleich in mem

Zimmer schaffen lassen ? "

„ Ich bitte sogar darum, " versetzte der jung?

Mann , „ und wenn Sie gestatten , folge
gleich , um Ihnen beim Oeffnen derselben be¬

hilflich zu sein .
"

Der Admiral sah den beiden vergnüg *

lächelnd nach .
„ Sie sind doch alle gleich ! " schmunzelte er .

„ wenn nichts verfängt — einem schönen Kiew
kann kein Mädchen widerstehen .

"

Was hätte er wohl gesagt , wäre er Zeuge
Szene gewesen , die sich währenddem in seine
Mündels Zimmer abspielte ? (Schluß folg"



« Mailand . 8 . Mai . Aussehen erregt
- n der Gegend von Pavia das Verschwinden

des Bankiers Pialla aus Casteggio . Der

Mchtige hinterließ 2 Millionen Schulden .
" Türkei .

* Konstantinopel . 9 . Mai . In einer

Depesche des Ministers des Innern wird er¬

klärt die Untersuchung habe ergeben , daß

Engländer durch Bestechung m dis

Omarmoschee eingedrungen seien . Doch

seien Reliquien nicht gestohlen worden .
« sie« .

* Shanghai , 9 . Mai . In Hangtschou
in der Provinz Tschekiang wurden am 6 Mai

insolge der Weigerung der Reishändler ,
die hohen ReiSpreise herabzusetzen ,
20 ReiSläden und mehrere Häuser von Man¬

darinen zerstört . Als sich die Polizei weigerte ,
einige der Verhafteten freizulassen , griff die

Menge das Gerichtsgebäude und die Polizei¬
stationen an . Mehrere Polizeibeamte wurden
schwer verletzt . Zur Wiederherstellung der
Ordnung sind Truppen aufgeboten worden .

Amerika .
* New - Uork , 9 . Mai . Ein Kabkltele -

^ ramm aus El Paso meldet , daß die ganze
Streitmacht der Aufständischen gestern nach¬
mittag gegen 5 Uhr das Feuer auf Juarez
gleichzeitig eröffnete . Die Bundestruppen
haben viele Tote verloren , die in den Straßen
liegen

* El Paso , 9 Mai . Die Aktion der
Aufständischen gegen Juarez ist in vollem
Gange . Artillerie beschoß die Stadt . TaS
Feuer wurde erwidert . Die Aufständischen
drangen in die Stadt ein , wo sich ein er¬
bitterter Kampf entspann . Die Rebellen be¬
herrschen die beiden auf amerikanisches Gebiet
führenden Brücken .

Bor 4V Jahre « .
Morgen vor 40 Jahren am 10 . Mai 1871

wurde endlich in Frankfurt a . M . der De¬
finitivfrieden zwischen dem neuen deutschen
Kaiserreiche und der französischen Republik
unterzeichnet . Am 26 . Februar 1871 war be¬
reits der Vorfrieden von Bismarck mit einer
von Pforzheimer Fabrikanten zu diesem Zwecke
gestifteten Goldfeder unterzeichnet worden .
Gemäß den Bedingungen des VorsriedenS war
Frankreich auferlegt worden die Abtretung des
Elsaß und Deutsch - LothringenS mit Metz und
die Zahlung von 5 Milliarden . Am 28 . März
begannen darauf zu Brüssel die eigentlichen
Fliedensverhandlungen . Diese wollten indessen
nicht recht von der Stelle kommen und Bis¬
marcks Scharfblick erkannte alsbald , daß die
Franzosen die Verhandlungen nur verzögerten ,
um , wie dies auch später von Jules Favre
zugegeben wurde , zu einer Zeit , wo die Re¬
publik einigermaßen erstarkt sei . bessere Be¬
dingungen vom Sieger bewilligt zu erhalten .
Demgemäß erklärte Bismarck , daß er gewollt

sei , Paris mit Gewalt oder durch einen Ver¬
trag mit der Kommune zu Deutschlands
Sicherheit in Besitz zu nehmen . Diese Drohung
wirkte . Jules Favre bat um eine persönliche
Zusammenkunft mit Bismarck . Sie wurde ge¬
währt und erfolgte zu Frankfurt a . M . im
goldenen Schwan und hier war es auch , wo
der Destnitivfrieden endgültig zur Unter¬
zeichnung gelangte . Dieser Vertrag öergrößerte
das abgetretene Gebiet auf 14508 qlcm . prä¬
zisierte schärfer die ratenweise Zahlung der
fünf Milliarden und die derselben entsprechende
schrittweise Räumung des okkupierten Gebietes ,
bestimmte das Uebergehen der französischen
Ostbahn in Elsaß -Lothringen in deutschen Be¬
sitz und betraf noch andere Eisenbahnangelegen¬
heiten , teils in Luxemburg , teils auf Baseler
Gebiet . Im Jahre 1681 hatte Straßburg
Ludwig XIV . die Tore geöffnet , war das
Elsaß zur Provincs d ' Alsace geworden und im
Jahre 1798 war es vollständig Frankreich ein¬
verleibt worden Deutsch - Lothringen anderer¬
seits war durch den Wiener Frieden von 1735
für König Stanislaus von Polen von Frank¬
reich mit Beschlag belegt und nach dessen Tode
im Jahre 1766 französischerseits annektiert
worden . Vor 40 Jahren wurden Elsaß und
Deutsch - Lothringen durch die Einheit der
deutschen Stämme und ihrer Fürsten wieder
frei von der französischen Herrschaft , wurden
sie wieder deutsch und hoffentlich für immer !

Ich nehme hiermit die am 7 . April
d . IS . im Elsmorgenbruch - Wald
gegen den Waldhüter Lerch in
Durlach gebrauchten beleidigenden
Aeußerungen mit dem Ausdruck des
Bedauerns zurück und zahle als
Sühne 10 Mark in die Armenkasse
Durlach .

Aue , 8 . Mai l9l1
Jako- E- erhardt . A. S

Moltkestratze 13 sind schöne
3 - Zimmerwohnungen mit Balkon
und gedeckter Küchenveranda zum
Preise von 38V .— per 1 . Juli
zu vermieten . Auskunft wird er -
teilt daselbst im 3 Stock rechts

Karlsruher Allee 8 2 . oder
3 . Stock je 4 Zimmer , Küche ,
Bad rc , per 1 . Juli ,

Karlsruher Allee 11 im 3 . Stock
4 Zimmer . Bad . Küche rc.

sofort oder später zu vermieten .
L VUd . Svtmaim , Mphon 1752 .

Karlsruhe . Kaiserstr . «S.
Bier - Zimmerwohnung mit

Bad , Veranda und Zubehör auf
Mort oder später zu vermieten .
Näheres Weiugarterftr . 4111 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
mit Mansarde , Küche , Keller und
Speicher auf 1 Juli zu vermieten

Schwanenftraste 2.
Sophienftratze 1 und 3 rm

Neubau sind schöne 4 - Zimmer -
Wohnungen mit Bad und freier
Aussicht , auf 1 September oder
1 Oktober beziehbar , zu vermieten .

Eine schöne 3 Zimmer -Wohnung« ebst Mansarde,Balkon , geschlossener
« Achenveranda und allem Zubehör
ist wegen Versetzung sofort oder
^ uf 1 Juli zu vermieten . Näheres" oltkeftrahe 11 , part. links .

Freundliche 3 - Zimmerwohnung
AUt Balkon und Zubehör in freier^ age auf 1 . Juli zu vermieten

- Ettlingerftraste 4V .

Weißein
sonstige Hüncherarbeiten

bestellen Sie gut und billig bei
Jos. Alfr. Areda ,

Kelterstraße 2 .
WM '

Verlangen Sie Gesundheits-
m!Ä ^ -̂ zialität gegen schim¬
melnde Wände . 7

Dekanntrnachung .
Wegen Reinigung der Geschäftsräume bleibt die Kanzlei

Mittwoch den 1V . d . Mts . geschlossen.
Durlach den 9 . Mai 1911 .

Das Würtgerrneislerarnt .

am

<2

O

R .oLror ,
Dnrlach ,

43 . Hauptstraße 43 .

Maß- L Aeparatur
Kefchäfl für

Schuhwaren jrd. Art .

5

Größte Konkurrenz am
hiesigen Platze .

Billigste Berechnung .
Werkstätte im Hof .

<2
52

52

52

Schermaus , Erbratten ,
Maulwürfe , Kaninchen ,

Füchse etc .
vertilgt man radikal n . sicher

durch meine

Harnstertabletterr .
- — Prospekt gratis . -

Aö !el - 0logerie vuriacl, .

Sttllliöllch nlödlierles Zimmer
in freier Lage sofort oder später zu
vermieten Gröhingerstr . 19 . 3 St

Wövliertes Zimmer
zu vermiet . »

Bafrltorstraste 25 , 2 St
Möbliertes oder unmöbliertes

Zimmer im 3 Stock m t s paratem
Eingang sofort zu vermieden Näh

Frievrichstrahe 11 .

Ach so leicht
ohne Müh ' — ohne Schweiß

waschen Sie mir

«W - W -M
und kostet das Paket nur 15 H .

Alleinvertrieb :
k- ugsn unil filislsn .

„ Ich mar am ganzen Leibe mit

Flechten
behaftet , weiche mich durch das ewige Jucken
Tag u . Nach ! peinigten . Nach kaum 11 Tagen
hat Zucker ' s Patent - Medizi nal -
Seife D . R . P . Nr . 138 948 das Uebel
oollständ . beseitigt . Diese Seife ist nicht
l .50 M „ sondern 100 M . wert . Serg M .

"
» St . SO Pf . ( 15^ -g) u , 1,50 M . ( 35Ag ,
stärkste Formt . Dazu Zuck^ b- Creme (nicht
rettend u . mild ) 75 Pi . n . 2 M . bei Aug .
Peter , Adler Drogerie .

Empfehle mich für Haus - u .
Feldarbeiten , sowie für Sonntags
im servieren .

Frau Gottlob Strobel , Grötzingen
Lammstraße 9 .

Wövlierles Zimmer
zu vermieten

WerderstraKe 9, 3 . Stock links .

Sollänasr Lä8v
(räsmer )

L1sä88sr Nlw8t6rkä8e
„ kendulör RaLwLrme

prima Ware , in ganzen Laib . n
wie im Ausschnitt , empfiehlt

LoLIvr ,
Tel. 182 . Mitteistratze 18.

ösll . Kolk -i»
Kolli - l-ottoriö

LIsLunx 20 . Lllsck 1S11
3388

44000 M
2 Ilwuptzx «« . Nur <»«!«

20000 M .
S8s

14000 M
L80«

LOOOO M
öSesdarzer lore

a . es«« .soooo m
Aebung 14. tun ! 1911

llvse dkiäer IM . LIN .
11 l-08« 10 Nk., Norta u . tlrte 25 M.

«mpüsblt bottaris-llotarusdiner
? 8tra»rdura I. k.
E . dbliriüör , I,»nxe»tr . 107.

s
m,

MiMtlire
sowie Scheibenbüchsen , Revol¬
ver , Vogelflinten , Luftgewehre
werden fachgemäß schnell und
billig repariert . Brünieren der
Läufe u . Umänderungen schnellstens .
1. MÄ «r, Wchsemmcher,
ILurlsvuIi « , Markgrafenstr . 44 .

WllMMN -WM .
13X18 samt allein Zubehör billig
zu verkaufen

Snialienstr . l8 , 2 St .
mitFreilauf preis -

AUY l lUV wert zu verkaufen .
Näheres Amalienstr . 17 , part ^



TsMllmildAsMk .K .
KLut «eil !

Wir laden unsere Mitglieder
zu der am

SamKag . 13 . d . Mts . ,
abendS - 9 Uhr ,

im Lokal ( zum Bahnhof ) statt¬
findenden

«rWrüelltlichtll hWtverssiimlmg
turnfreundlichst ein .

Tagesordnung wird im Lokal
bekannt gegeben .

Um zahlreiches Erscheinen wird ^

gebeten . j
Der Turnrat .

Sonnabend den 6 . d . Mts . verstarb im Garnison¬
lazarett der

Kasernenwärter Gustav Deler ,
ein Beamter , der durch Pflichttreue , Fleiß und Dienstinteresse
während seiner 16jährigen Dienstzeit sich die Achtung und
Anerkennung aller Beamten im höchsten Grade erworben hat .
Ehre seinem Andenken .

Karlsruhe den 8 . Mai 1911 .
Harnisonverwattung .

Mittlerer

I LRÄS »
in der Hauptstraße sofort
oder später zu mieten gesucht .
Offerten unter Nr . 174 au
die Expedition dieses Blattes
erbeten .

Ein einfaches möbliertes Zim¬
mer wird von einem Fräulein ge¬
sucht . Offerten an die Exp . d . Bl .
unter Nr . 173 erbeten ._

2 schön möbl. Immer
(Wohn - und Schlafzimmer ) in Nähe '
des Turmbergs oder Ettlinger - !
bezrv . Weingarterstraße per 1 Juni
gesucht . Off . an die Exped . d . Bl .
unter Nr . 172 ._

Gesucht auf 1 . Oktober eine !
6 bis 4 - Zimmer - Wohnung in
ruhigem Hause für 2 ruhige Leute . !
Angebote an die Expedition deSi
Durlachsr Wochenblattes erbeten
unter Nr . 17l .

Söllingen .

Tollem - Onzeige .
Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß unser lieber Vater , Groß¬
vater und Schwiegervater

Kerr

Kknihllrd Rriihkiibchkr
Glasermeister

heute vormittag 10 Uhr sanft in dem Herrn entschlafen ist .
Söllingen den 8 . Mai 1911 .

Die trauernden Kinterökilöenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr statt .

Parketlbvdan

Ernste Heirat !
Jung Mann , 30 I . a . , mit eig

Geschält u . Vermögen wünscht sich
mit F äulein (auch vom Lande ) mit !
8 — 10 000 . /6 Bacverm . in Bälde !
zu verheiraten Nur ernstgemeinte !
Anträge wollen womögl . mit Bild
ihre Adresse senden an die Exp . d . Bl .
unt . Nr 158 Anonym zwecklos.

D .R .W .Z . Nr . 123 527 .
Das Beste auf dem Gebiete von Parkettbodenreinigungsmitteln .Keine Slahlspäne mehr !

Am hiesigen Platz bereits vorzüglich eingesührt !
Reinigt den Boden gründlicher wie Terpentinöl Da die vorherige
Bearbeitung des Bodens mit Stahlspänen wegfällt , müheloses und

staubsreies Arbeiten .
'

Verblüffender Erfolg ! Spiegelblanke Böden !
Central - Drogerie Paul Vogel .

Kinder fporlwagen
mit Dach und Gummirädern ist wozu höflichst
billig zu verkaufen . Zu erfragen ^in der Exoedition dieses B lattes

Eine last neue Zimmertür ist
mit Verkleidung zu verkaufen
Gröhinge » , Bismarckstr . 50 . 1 St

Morgen Mittwoch :

Ot 'oßcu Achiuosrtsvsi,
einladet

I 'riSn I °orsv 1»irsr .

Billig jii «Miisen
2 steinerne Fenstergesblle 118 265
em mit großer Schaufensterscheibe
und Läden und Erkereinbaukasten
mit Fenster , 1 steinernes Türgestell
105/272 mit Türe i nd Oberlicht ,
1 Ladeneinrichtung mit Schubladen ,
Ausstcllkäften , Staubgefäße rc .
Auautt Peter , Hauptstr . 16 .

Roter Löwen .
Morgen (Mittwoch )

Grops SihlachWt.
Schönen dicken

Heck und Schmer
empfiehlt

Metzgerei und Wurstlerei ,
Ecke Adler - und Pfinzstr .

L WtogroOen -tlWrale,
13x18 , sind zu verkaufen . Wo ,
sagt die Exped . d . Bl .

«ml
. Z

Der verehrten Einwohnerschaft von Durlach zur gefl .
Nachricht , daß ich die seilhsr von Herrn L . Berckmüller , Frird -
richstraße 0 , betriebene

sr Ml- lllia ZMWM --
übernommen habe und empfehle mich , gestützt auf meine Tätig¬keit in den modernsten Betrieben verschiedener Siädte .

Es wird meine erste Aufgabe sein , meine werten Kunden
mit nur reeller und frischer Ware zu bedienen .

Einer gütigen Unterstützung meines Unternehmens ent¬
gegensetzend , zeichnet

Hochachtungsvoll

A . Schmähttn .
Lvlt , Ovia im «l

^ 8
^

-

ver
vervvencltzt . Llzn bsaebte
äiö jeäew OrigioaMseb-
ckeiiböiZepgelte ^nveisunA .Uest«v8 smpkoblen von

l- « vpvia k ' vl - svlinvn , .̂ .mglieiistrasse 24 .

Viliirö

Danksagung .
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme an
dem schweren Verluste
unserer unvergeßlichen
treubesorgten Mutter ,
Schwester , Schwieger¬
mutter und Großmutter

ged . Unser
sprechen wir hierdurch unfern
innigsten Tank aus . Beson¬
ders gedankt sei der kath .
Krankenschwester für die auf¬
opfernde Pflege während ihrer
langen Krankheit , sowie denen ,
die sie durch ihren Besuch er¬
freut haben . Für das zahl¬
reiche Leichenbegängnis und
die reichlichen Kranzspenden
ebenfalls unfern Dank .

Durlach , 8 . Mai 1911 .
Die trauerudeu Hinterbliebenen .

UlavisrlsbrsriL
erteilt Anfängern und vorgeschrit¬
tenen Schülern Unterricht . Beste
Referenzen . Gefäll Offerte bitte
unter Nr . 157 an die Expedition '
dieses Blattes einzusenden .

Sprach
Kurse.

Tages - und Adendnvlerricht j
Englisch

Französisch
Deutsch !

« auch für Ausländer )
Korrespondenz » Literatur ,

Konversation .

Esperanto .
lieber n ahme von Ueber -

setzungen .

Nachhilfe für Knaben und
Mädchen aller Lehranstalten,

insbesondere
Latein und Griechisch !

Ausführliche Auskunft durch die

HMeWule „Merkur"
, !

Karlsruhe , Kaiserstratze 113 .
Telephon 2018 .

Stadt Durlach .
SLandesSuchs-Auszüge ..

Sedore » r
3. Mai : Josef Valentin Roman , Vak ,̂

Alfons Glralt , Geschäfts¬
führer .

5 . . Hedwig Anna , Vat . Karl Höfler .
Schreiner .

5 . „ Emma Frida Karoliue , Vat .
Friedrich Fader . Tapezier¬
meister.

5 . „ Elsa Luise, Vat . Johann Martin ,
Ernst , Fabrikarbeiter .
« eftorve » r

3. Mai : Ein totgeborcues Mädchen, Vat ..
Ernst Leopold Neinhotd
Schultz , Königl . Rittmeister .,

ö . „ Katharine Friederike Weingärtner
geb. Kunzelmanil , Ehefrau des
Eistndrchers Franz Jakob
Weingärtner , 458 Jahre alt .

5. , Frida Katharine Wilhelmine
Märcker , ledig, 19 Jahre alt .

6. „ Jakobine Vogel geb. Unser. Ehe¬
frau des Fabrikarbeiters .
Franz Vogel, 648 Jahre alt .

6 . „ Jakob Bender , Witwer , Tag .-
löhncr , 638 Jahre alt .

7 . „ Ei » totgeborcues Mädchen , Bar .
Augnst Friedrich Sutler .
Fabrikarbeiter .

ÄmMlicheLillm», wl «. «
Meist heiter , lokale Gewitter , warm .

1
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